
Kurzweiliger Ausflug der 3 BAW nach Nordheim am 3. Juli 2025 
Mittlerweile schon Tradition, haben die 3 betreuten Wohnanlagen Amalienhof, Veile und Gar-
tenhof einen gemeinsamen Ausflug unternommen- dieses Mal ins fast benachbarte Nordheim. 
Dort war der wunderbare Park das Ziel, der über die Region hinaus bekannt ist für das gleich-
namige Parkfest und den „Blumensommer“. 

 
Angereist mit dem Linienbus, der direkt am Rathaus hält, und auch selbstorganisiert mit PKWs, 
wurde zunächst der Senioren-Mittagstisch der Gemeinde Nordheim angesteuert. Dort hatten 
sich die Brackenheimer BAWler als Ausnahme mit anmelden können. Und darüber waren alle 
sehr froh! Bei mildem Sommerwetter waren lange Tafeln direkt am Park unter Sonnenschir-
men aufgebaut.  

 
Ein Neipperger Caterer hatte an diesem Tag die Verköstigung zubereitet und mit seinen wun-
derbaren Gerichten genau den Geschmack aller anwesenden Senioren getroffen. Ein fröhli-
ches Team Ehrenamtlicher aus Nordheim verwöhnte auch die Brackenheimer Gäste. Unter-
malt wurde die schöne Mittagsrunde noch mit einer lustigen Geschichte über den „Herrn 
Dätsch´mer“, vorgelesen ebenfalls von einer engagierten Ehrenamtlichen. 

An dieser Stelle wollen sich die Hausleitungen der BAWs sowie ihre Ausflügler ganz herzlich 
bei der Gemeinde Nordheim und den fleißigen Organisatorinnen bedanken für die tolle Mög-
lichkeit, Gast beim Mittagstisch gewesen sein zu dürfen! 



   
Im Anschluss schlenderten die Brackenheimer durch die gepflegten Grünanlagen, erfreuten 
sich an den Blumen und dem hübschen Bächle. Manche unternahmen beim gemütlichen Gang 
einen Abstecher zum kleinen Eisladen nahe dem Fischteich und probierten spannende Sorten 
wie „Drachenfrucht“ und „Limette-Quark“. Andere suchten noch die beliebte Nordheimer Kon-
ditorei nahe der Bushaltestelle auf.  

Rundum zufrieden signalisierten die BAWler den Hausleitungen mehrfach, dass die gemein-
samen Ausflüge viel Freude bereiten und es immer wieder schön ist, wenn man sich im Bra-
ckenheimer Städtle begegnet und sich kennt. Das schafft einfach das Gefühl der Geborgenheit 
im Heimatort - und so soll es sein.  


